
Passacaglia
G e o rg  F r i e d r i c h  H ä n d e l (1685-1759) schrieb wie Johann Seb.

Bach eine Vielzahl von Stücken für das Cembalo. Dieses Instrument sieht so

ähnlich aus wie ein Klavier und hat auch Tasten, nur werden die Töne nicht

angeschlagen, sondern durch das Drücken der Tasten angezupft. Das klingt

dann ein bißchen so wie bei einer Gitarre. Bei einer Passacaglia wird über

mehrere Takte ein bestimmter Klang vorgestellt, der sich dann immer

wiederholt. Eine andere Stimme spielt hierzu dann jedesmal etwas ganz

Neues, sodaß diese Wiederholungen gar nicht auffallen.
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Die Moldau

Friedrich  Smetana (1824-1884) war ein tschechischer Komponist.

dessen Orchesterwerk "Die Moldau" ihn weltberühmt machte. Die Moldau ist

ein großer Fluß in der Tschechei und die ganze Komposition beschreibt den

Weg des Wassers von der Quelle zum Rinnsal, über den Bach bis hin zur

eigentlichen Moldau. Ihr solltet Euch unbedingt dieses Stück mal im Original

anhören. In unserem Teil ist gerade der Lauf des großen Flußes in Bewegung. 
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Der Frühling

A n t o n i o  V i v a l d i (1678-1741) war zusammen mit Domenico

Scarlatti der angesehenste Komponist Italiens seiner Zeit. Er schrieb

unzählige Konzerte für Soloinstrumente und Orchester. Besonders

bewunderte man ihn für seinen Erfindungsreichtum an Melodien. "Der

Frühling" ist das erste Konzert der vier Konzerte "Die vier Jahreszeiten"für

Violine und Orchester.  
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